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Politische Wochenschau.
Die Woche ist zu Ende : viel hat sich seit der sogenannten Entschei¬

dung de« Obersten Rats in Paris nicht ereignet , aber es kann noch
k-mi-n. Me oberschlesische Frage  ist nach wie vor eine
ungelöste Frage — und der Völkerbund  keine Antwort darauf.
Erstens: die Tagung — wie geplant ist — soll frühestens am 1. Sep¬
tember beginnen; die Entscheidung etwa um den Oktober herum fal¬
len: bis dahin kann sich in Oberschlesien alles Mögliche und Un¬
mögliche ereignen. Zweitens : hat der Völkerbund bisher noch keine
Finge von Bedeutung ihrer Bedeutung entsprechend behandelt oder
sie gor so nach der politischen Billigkeit entschieden, daß die Völker
der Erde zu diesem . Bund des Rechts und der Gerechtigkeit" das
«ge Vertrauen hätten . Und drittens : Deutschland ist noch nicht
- auch nur vorübergehend — Mitglied dieser „Elite der Rati neu ",
Vas vielleicht sein größtes Glück ist. Denn fällt der Schiedsspruch
zu unseren Gunsten aus , so ist es gut ; wird er zu unfern Ungunsten,
so sind wir wenigstens rechtlich nicht gebunden . Ein Rechtsspruch für
die eine Parte ! ist ein Machtspruch gegen die andere ; die letzte Ent¬
scheidung, ist zu fürchten, wird trotz allem in Oberschlesien, dem
schwergeprüften Land«, selbst fallen . Das Recht ist auf Deutschlands
Leite, der Reichskanzler  hat wieder einmal geschickt darüber
md dafür gesprochen; wird eS auch der Völkerbund sein? Fast könnte
mm von einem Umschwung in der Ententepolitik reden . Aber reden
vir lieber nicht. Aus den „Nach"-reden Lloyd Georges und Briands
zur Tagung ist zu hören, daß die Entente in Paris am Zerspringen
«ar. Aus keinen Fall uns zuliebe ! Aber Englands „Hal¬
tung " blieb fest und hat sich zur „Stellung " umgebildet : Lloyd
Grorge nahm, der Ueberlieferung Großbritanniens entsprechend, die
Führung der europäischenPolitik wieder in die Hand , d. h. Briand,
Frankreich, aus der Faust . Ob das so bleibt , ob er sie hält und be-
W , das sind wieder Fragen für sich. Lloyd George wird seine
Gründe haben; der Brite ist nie umsonst „Gentleman " und für das
,sair Play"; hinter diesen Gründen stehen wahrscheinlich große Ur-
sochrn: Rußland, Japan , Amerika. England hat den Weltkrieg in
,stinem Sinne" nicht gewonnen , sondern verloren : von allen Völkern,
die am Kriege teilgenommen, hat sich Deutschland auch wirtschaftlich
vrrhältmsuiäßig rasch erholt ; Frankreich ist die erste Mili¬
tär-, Am er ik a die ersteSeemacht  geworden , die engl . Do¬
minions  werden , nach Lloyd Georges eigenen Worten , von Aag
zu Tag selbständiger und die irische  Frage ist auch noch in
drr Schwebe. — Was in Rußland  vor sich geht, wissen wir nicht:
«brr vielleicht wußte es Lloyd George bereits auf der Tagung in
Paris. Ob der Bolschewismus  bleibt oder fällt , Rußland ist
Machst ein Chaos . — Der Weltgeschichte geht der Witz, und auf
ftni Balkan der Zündstoff nicht aus : die alte Mutter Europa hat,
i» all den andern hin, ein neues Kind erhalten : dieungarisch -
likbischeRepublikBaranhaist  ausgerufen worden . Wahr¬
scheinlich auf Betreiben großpolitischer Südslaven,  in
dein Augenblick, da Ungarn West Ungarn  an Oesterreich abtreten
M. Aber nach neuem Meldungen sollen die Ungarn das ihnen zu-
fthmde Gebiet schon besetzt haben und mit Jubel von der Bevölke¬

rung empfangen worden sein. — König Peter von Serbien
V Schocken. Man hat diesem Manne zu Lebzeiten so viel Näch¬
tiges nachgesagt, daß wir heute darüber schweigen. Im Sinne sei-

Volkes war Peter ein Held . Seine Pläne waren groß ; di« Mit-
/ ^ fit «" Zwecken nicht immer einwandfrei , aber von unsem west-
SUi. mitteleuropäischen Anschauungen aus können der Balkan  und
«me Bewohnernie gerecht beurteilt werden . — Vom kleinasia  -
'ichen Kriegsschauplatz nicht viel Neues . Die Ke-

NiV i " Halbinsel Jsmid  geräumt und damit ihre
«rage zunächst zugegeben. Die Griechen  scheinen auf dem

Marsch aufAngora  zu sein. Wir haben hier keine Partei zu

m/ir . deutsche Volk und die deutsche Presse haben früher
vid b«i asten Welthändeln und Mnkclkriegen Partei für oder

Kein Mensch hat es uns gezahlt ; im Gegenteil:

Welt" ^ Lohn . — Drr „Fatalismus " der islamitischen
!i<b , scheint im Lauf der Zeit den türkischen Völkern wirk-
»der zum „Fatum " zu werden . Wer — als Mensch
Sftubt m ^ ^ Geschick als ein „unentrinnbares Verhängnis"
als kkni alles, im täglichen Leben wie geschichtlichen Geschehen
Miw dem werden mit der Zeit alle physischen und
dasK-/ " zur Aktivität ausgehen ; aber der . Passivismus ",
tust» Dar*, E Kommenlassen der Dinge führt notwendig zum rühm¬
en Ovt ' " ^ "ach unrühmlicheren Ende . — Man sollte daher
Kitteln " s derzeitiger Menschen nicht ohne weiteres be-
ia der K ^ >Eeln . Wer an die Zukunft glaubt,  wird stets
«l,Perssm^ ," " Optimist  sein . Und der Pessimist  ist
ein, überNem^ "^ ist so charakterlos wie seine Philosophie und stets
Ludern  r ^ ^ arscheinung. — Das Urteil des Amerikaners
wundert t, ^ I "" Eet günstig und ungünstig über Deutschland . Er
!̂u Gruni, ^ Optimismus der derzeitigen Reichsregierer , steht aber

- -2 Elends ln den unerfüllbaren ReD . ara -tions-

forderungen.  Möge er sich an die richtige Adresse in Paris und
London und Newhork wenden . Sie steht ihm näher als uns . — Die
neuen Steuerpläne  erfordern jedenfalls mehr als Optimismus.
Wir wollen sie heute noch nicht besprechen. In einem Volk steckt un¬
geheure Kraft , wenn eS leben will.  Auf den politi¬
schen Willen kommt es heute bei jedem einzelnen Staatsbürger an.
Aber der Deutsche war sich selten seiner Kraft  bewußt.
Deutsch sein,  heißt , Charakter haben,  hat einmal ein
Deutscher gesagt.

Sie neue»Sikiiergeseg-EntniSrsik.
Berlin , IS . Aug . Die Mehrzahl der in Vorbereitung befind¬

lichen Sleuergeietzentwürfe wird nunmehr im Wortlaut ver¬
öffentlicht , so der Entwurf eines Gesetzes betr . Erhöhung ein¬
zelner Verbrauchssteuern , der Entwurf eines Gesetzes über Er¬
höhung von Zöllen , über Abänderung des Kohlensteuergosetzes,
eines Rennwett -Eesetzes , eines Kraftfahrzeugsteuergesetzcs , eines
Versrcherungssteuergesetzrs , eines Gesetzes betr . Abänderung der
Umsatzsteuergesetze , eines Gesetzes zur Aenderung des Körper¬
schaftssteuergesetzes , eines Kapitalverkehrssteuergesetzes , eines
Vermögenssteuergesetzes , eines Vermögenszuwachssteuergesetzes
und eines Gesetzes über crne Abgabe vom Vermögenszuwachs
aus der Nachkriegszeit . Die Steuerhöhung des erstgenannten
Gesetzes bezieht sich, wie bekannt , auf Beleuchtunzsmittcl , Zünd¬
walen , Bier , Mineralwasser und Tabak . Die Mehreinnahme
wird für das Rechnungsjahr 1922 auf rund 1,4 Milliarden Pa¬
piermark berechnet . Dazu kommen die Erträgnisse des Süßstosf-
Monopols , der Zuckeisteuererhöhung und des Branntweinmono¬
pols , die auf 2 Milliarden geschätzt werden . Aus der Erhöhung
der Tabaksteuer allein werden rund 300 Millionen Mark er¬
wartet . Die Zollerhöhungen betreffen eine große Anzahl aus¬
ländischer Erzeugnisse . D ' e Mehrerlräge aus Kaffee , Tee , Ka¬
kao, Gewürzen und Südfrüchten werden auf 46,6 Millionen
Goldmark , die Mehrerträgnisse aus den übrigen Zollsrhöhungen
auf tt 'va 15 Millionen Goldmark ge 'chätzt. Von der Erhöhung
der Kohlensteuer erwartet man einen Mehrertrag von 4,5 Mil¬
liarden Mark (bisher 4,7 Milliarden Marks . Der Entwurf
eines Rennwett -Gesetzes sieht bekanntlich eine Versteuerung
auch für Buchmacher -Wetten vor . Die Mehreinnahme wird auf
150 Millionen Mark berechnet . Die neuen Steuergesetze be¬
tragen für Perionenkraftwagen 175 -1t für 10 Pfrrdekläfte , 3450
-1t bei 30 Pserdekräftcn , für jede Pferdestärke mehr ein Zuschlag
von 175 ^ t . Dazu kommt die Besteuerung für Lastkraftwagen
mit Steuersätzen von 150 bis 2000. Der Ertrag der Steuer
wird auf 55 Millionen Mark geschätzt. Der Mehrertrag aus
dem Dersicherungssteuergesctz wird auf 200 Millionen Mark
jährlich geschätzt. Dir Umsatzsteuer wird mehr als verdoppelt.
Die Speise - und Schankwirtschaften werden in 2 Gruppen ein¬
geteilt . Für die erste Gruppe lLuxuswirtschaft ) beträgt die
Umsatzsteuer 10 Prozent , für die zweite Gruppe 5 Prozent . Die
Umsatzsteuer ist im Haushaltsplans für 1921 mit 4,5 Milliarden
Mark eingerechnet . Es kann jedoch damit gerechnet werden,
daß zwischen 6 und 7 Milliarden Mark eingehen . Dabei ist es
bisher nicht voll gelungen , die großen Umsätze der Landwirtschaft
restlos zu erfassen , sodaß der bisherige Ertrag noch auf 8 Mil¬
liarden Anwachsen dürfte . Dazu werden infolge der Einschrän¬
kung der Bevorzugung des Ein - und Ausfuhrhandels rund 2,5
Milliarden Mark hinzutreten . Auf dieser Basis läßt die Er¬
höhung der Steuer ' auf 3 Prozent einen Ertrag von 21 Milli¬
arden Mark erwarten , wozu noch eine halbe Milliarde aus der
Luxussteuer treten dürfte . Das Körperschaftssteuergesetz belegt
die Erwerbsgesellschaften mit einer Steuer von 30 Prozent , die
übrigen steuerpflichtigen mit 10 Prozent des steuerbaren Einkom¬
mens . Dagegen soll das Dividendeneinkommen in der Hand der
Besitzer insofern milder besteuert werden , als es , wenn das ge¬
samte steuerbare Einkommen 100 000 -1t nicht übersteigt , nur
mit 75 Prozent des um die Kapitalertragssteuer gekürzten Be¬
trags in Ansatz gebracht wird , im übrigen mit 90 Prozent , wobei
dieser Mehrbetrag jedoch nur insoweit zu entrichten ist, als er
aus dem fünften Teile des steuerbaren Einkommens über 100 000
-1t bestritten werden kann . Die Mehrerträge aus Körperschafts¬
steuer und Kapitalverkehrssteuer werden auf 881,4 Millionen
Mark geschätzt. Die Lcuchtmitiel - und die Zündwarensteuer
sollen am 1. Oktober 1921 in Kraft treten , bei der Biersteuer
die neuen Jnlandssätze am 1. April 1922, die neuen Zoll - und
Einfuhrausgaben am 1. Oktober 1921, die Mineralwassersteuer
am 1. April 1922, die Tabaksteuer am 1. Januar 1922, das Um¬
satzsteuergesetz am 1. Januar 1922. Die Vorschriften des Körper¬
schaftssteuergesetzes sollen Anwendung finden bei der Veran¬
lagung des Einkommens - der Geschäftsjahre , die nach dem 31:
Dezember 1920 zu Ende gegangen sind . Bei den übrigen Gesetz¬
entwürfen , die ja alle noch der Beschlußfassung im Reichsrat
unt erlieg en , sind T er mine nickt  angegeben.

Die oberfchlesifche Frage.
Vorarbeiten im Bölkerbundrat.

Paris , 19 . Aug . Nach einer Havasmeldung ist das Mitglied deS
Völkerbundsrats , Quinones de Leon , der Vertreter Spaniens , beauf¬
tragt worden , einen objektiven Tatsachenbestand zur Informierung
der Mitglieder des Völkerbundsrats vorzulegen.

Paris , 19. Aug . Nach einer HavaSmeldung hat Jshii , der derzei¬
tige Präsident des Völkerbundsrats , Quinones de Leon , den Ver¬
treter Spaniens beim Völkerbundsrat , ersucht, das Amt des Bericht-
erstatterts bei der außerordentlichen Sitzung des Völkerbundsrais,
die für den 29. August nach Genf einberufen ist, anzunehmen.

Schnelle Entscheidung des Bölkerbundrats?
Paris , 19. Aug . Der „Matin " glaubt zu wissen, daß der Völ¬

kerbundsrat entschlossen sei, in der oberschlesischenFrage schnell zu ent¬
scheiden. Es sei wahrscheinlich, daß er keinerlei weitere Untersuchun¬
gen vornehmen wolle, sondern seine Beschlüsse auf Grund der Doku¬
mente , die ihm der Oberste Rat übermitteln wird , fassen werde . Der
Völkerbundsrat werde nur über das Gebiet , das zwischen der Briand-
und der Lloyd George -Linie liege, zu urteilen haben.

Berichterstattung des polnischen Gesandten.
Paris , 19. Aug . Nach einer Blättermeldung aus Warschau ist

der polnische Gesandte in Paris , Graf Zamoyski , in Warschau an¬
gekommen und hat dem Ministerrat einen ausführlichen Bericht über
den Stand der oberschlestschenAngelegenheit erstattet.

Am die Truppenverstlirkungen.
Paris , 20 . Aug . Wie der „Temps " meldet , scheinen sich die alliier¬

ten Regiemngen darüber einig zu sein, wie viele Truppenverstär¬
kungen sie nach Oberschlesien schicken. Großbritannien und Italien
würden je 2 Bataillone , Frankreich 1 Brigade entsenden . Es bleibe
nur noch das Datum für den Abtransport festzusetzen.

Freigabe der deutschen Gefangenen.
Berlin , 19. Aug . Wie die „Voss. Zig ." aus Breslau meldet , wer¬

den die von den Polen noch in Lagern jenseits der Grenze festgehalte¬
nen 250 deutschgestnnten Oberschlesier durch Vermittlung der Inter¬
alliierten Kommission in den nächsten Tagen freigegeben werden.
Ein Transport von 50 Mann passierte bereits am Donnerstag nach¬
mittag die Grenze bei Myslowitz.

Die wirtschaftlichen
Wirkungen der polnischen Besetzung.

Berlin , 19. Aug . Nach einem Bericht des Reichsverbands der
deutschen Industrie , der das katastrophale Wirken der Polen auf den
in polnischer Hand gegebenen Gruben beleuchtet, zeigte die Aprilför¬
derung in Oberschleflen mit 2925420 Tonnen noch eine erfreuliche
Aufwärtsbewegung gegenüber 2 581 702 Tonnen im April 1920.
Die Maiförderung brachte einen jähen Sturz ' auf 977 306 Tonnen
gegenüber 2 843 407 Tonnen im Jahre 1913 und 2 247 471 Tonnen
im Jahre 1920 . Im Juli , ist nach vorläufiger Ermittlung wieder
eine Tonnenziffer von 2 074 123 Tonnen erreicht worden . Nach dem
Bericht schalteten die Polen ^ ie deutschen Oberbeamten und die deut¬
schen Betriebsräte aus . Die polnischen Betriebsräte waren aber
nicht einmal in der Lage , für die notwendigen Jnstandsetzungsarbeiten
Sorge zu tragen . Einzelne Grubenstrecken befinden sich noch unter
Wasser.

Zur auswärtigen Lage.
Gin Streitfall zwischen England und Amerika.

London , 19. Aug . Aus Washington wird gemeldet : Die bri¬
tische Regierung hat im Zusammenhang mit der 12 Meilen von
der Lang Island -Küste entfernt erfolgten Beschlagnahme des
britischen Dampfers Henry Marshal , der eine Ladung Brannt¬
wein an Bord gehabt haben soll, formell mitgeteilt , daß sie die
Rechtsgewalt der Wereinigten Staaten über die hohe See
außerhalb der vom Völkerrecht bestimmten Dreimeilenzone nicht
anerkennen könne . Man erwartet jedoch, daß die britischen Be¬
hörden das Ergebnis der Gerichtsverhandlung und die end¬
gültige Bestätigung der Registrierung des Schiffes abwarten
werden , bevor ein Schritt unternommen wird.

Die irische Frage.
London , 19. Aug . In Dublin ist gestern abend bekanntgegeben

worden , daß das Sinn Femer -Parlament dir Antwort auf die Vor¬
schläge der britischen Regierung am Montag in geheimer Sitzung er¬
örtern wird.

London , 19. Aug . Im Unterhaus erklärte Lloyd George bei
Einbringung deS Vertagungsantrags , falls die Bedingungen der
Regierung von Irland angenommen würden , würden Verhandlungen
folgen . Die Ergebnisse würden dann in einem dem Parlament zu
unterbreitenden Gesetze niedergelegt werden . Im andern Fall werde
die Regierung genötigt sein, nach Befragung des Parlaments Schritte
zu ergreifen . Lloyd George schloß mit der Aufforderung an di«
Sinn Feiner , lieber die Bedingungen anzunehmen , als neuen Streit
SU , entfachen.



Die ungarisch -serbische Grenzfrage.
Budapest , iS . Aug . Da die serbische Militärbehörde bisher

keinerlei Befehl zur Räumung der laut Friedensvertrag zuriick-
zugebenden Gebiete ausgegeben hat , stimmte der Kommandant
oer ungarischen Truppen , General Soes , auf Ersuchen des Be¬
vollmächtigten der Ententekontrollkommtsston zu , daß die mit
der llebernahme zusammenhängenden militärischen Operationen,
die heut « hätten beginnen solle « , um 48 Stunden verschoben
werde » .

Budapest , 20 . Aug . Das Ungar . Korr -Büro erfährt aus Fünf¬
kirchen, daß der Räumungsbefrhl an die serbischen Truppen bereils
ergangen ist. Der erste Tag der militärischen Operationen ist der
20 . August . Die ungarischen Truppen dürfen vor Mitternacht des
20/21 . August die Demarkationslinie nicht überschritten . Nur in
Baja dürfen zum Schutz des Wasserwerks am 20 . mittags SO Mann
unter Führung eines Offiziers einziehen . Die ungarischen Verwal-
luugsbeamten übernehmen heute die Verwaltung von den serbischen
Regierungskommiflaren.

Zur Räumung Westungarns.
Wien , IS . Aug . Die Uebernahmekommission in Oedenburg , die

aus einem französischen , einem englischen und einem italienischen Ver¬
treter besteht , trifft heute im Beisein zweier Regierungsvertreter , des
Sektionschefs Davy und des Grafen Jgai , zusammen.

Budapest , 20 . Aug . Die hiesigen Vertreter der alliierten Mächte
haben beschlossen , daß die Ucbergab « Westnngarns um 2 Tage ver¬
schoben werden soll . An die alliierte Mission in Oedenburg ist eine
entsprechende Weisung ergangen.

Der griechisch -türkische Krieg.
Pari - , IS . Aug . Nach einer Radlomeldung hat bei Gordium,

70 Kilometer südwestlich von Angora , eine Schlacht zwischen Türken
und Griechen begonnen.

Eine griechische Anleihe.
Paris , 19 Aug . Nach einer Zeitungsmeldung aus Athen ver¬

handelt die griechische Regierung mit der englisch -holländischen Tor¬
songruppe über eine Anleihe von einer Milliarde Drachmen . Gleich¬
zeitig fanden In London Verhandlungen mit einer anderen Gruppe
über eine Anleihe von einer Milliarde statt , wovon 2S0 Millionen
durch Sachlieferungen Griechenland zukommen sollen.

Amerikanische Abrüstung?
Paris » IS . Aug . Wie der . Newyork Herald ' aus Washington

meldet , hat Senator Borah eine Entschließung eingebracht , in der die
Herabsetzung der Armee von 150 000 auf 100 000 Mann v ' -langt
wird . Borah verspricht sich hiervon eine Erivarnis von 100 Millio¬
nen Dollar . Die Versuche mit Bombenangriffen auf Schlachtschiffe
von Flugzeugen aus haben nach der Ansicht Borahs ferner erwiesen,
daß mindestens 240 Millionen Dollar für die amerikanische Flotte
umsonst ausgegeben wurden.

Japan behält sich seine Stellung vor.
London , 19 Aug . Aus Tokio wird gemeldet : Der frühere

Außenminister Okuma erklärte , die japanische Delegation auf der
Washingtoner Konferenz müsse sich jedem Versuch widersetzen , sich den
in Versailles gefaßten Beschlüssen bezüglich der Insel Pap und der
Halbinsel Schantung anzupassen . Jedenfalls werde die besondere
Stellung Japans in Sibirien , wo eS 440 Millionen Yen angelegt
habe , anerkannt werden müssen

Die ruffische Frage.
Grenzvberfchreitungen der hungernden Banden.

Paris , 19 . Aug . Wie der „Temps ' aus Bukarest meldet gehen
zahlreiche Banden halbverhungerter Bolschewisten durch den Dnjestr.
dessen Wasserstand jetzt sehr niedrig ist. Die Banden griffen die Ru¬
mänen in den Grenzorten an . Wiederholt ist «z zu blutigen Zusam¬
menstößen gekommen.

Bon der Hilfsaktion.
Kopenhagen , 19 . Aug . Die Regierung hat beschlossen , aus den

Mitteln zur Abhilfe der Not in den vom Krieg verwüsteten Ländern
dem Ministerium des Aeußern für di « Hilfsaktion in Rußland eine
Summe zur Verfügung zu stellen . Zweck der Hilfsaktion ist in Pe¬
tersburg eine Kinderspeisung einzurichten , die . soweit möglich , unter
der Leitung der Personen stehen soll , die seinerzeit an den gleichen,
von dänischer Seite aus geführten Arbeiten beteiligt waren . Das
Ministerium des Aeußern hält es für richtig , die Hilfsaktion in die
Maßnahmen des schon bestehenden gemeinsamen Hilfskomitees für
durch den Krieg verwüstete Länder einzubeziehen . Es wird beab¬
sichtigt , die Arbeiten in Petersburg in den ersten Septembertagen zu
beginnen . Sie werden von Frau Kammerherr Harald Scavenius
und Kapitän Cramer geleitet.

Ausland.
Der frühere Reichskanzler Hermann Müll "-

zur Interparlamentarischen Kon,erenz.
Stockholm » 19 . Aug . Der frühere Reichskanzler Hermann

Müller äußerte in einem Interview , es sei zwecklos , stömdig an
der Schuldfrage zu rühren . Wenn auch bedauerlicher Weise
Franzosen und Belgier dem diesjährigen Kongresse der inter¬
parlamentarischen Union fernblieben , bestünde doch kein Zweisel.
daß sie bald wieder an der Arbeit teilnehmen wiiroen , zumal
deutsche und französische Sozialisten bereits im März in Amster¬
dam zusammengetreten seien . — Der frühere Reichsminister
Köster lehnte ebenfalls das Ansinnen der neuen deutschen Kriegs'
ichuldbekenntnisse ab . Diese Frage gehöre nicht auf einen inter¬
nationalen Kongreß . Die Deutschen seien gerne zu der Debatte
mit den Franzosen bereit , aber nur als Gleichwertige , die auch
Fragen zu stellen haben.

Stockholm , 19 Aug . In der heutigen Vollversammlung der Inter¬
parlamentarischen Konferenz wurde die Stellung der interparlamen¬
tarischen Union zu den internationalen Arbeitskonferenzen weiter
erörtert . Die gestern eingebrachte Resolution Engbergs wurde ange¬
nommen.

Dom Danziger Dolkstag.
Danzig , 16 . Aug . Im Volkstag wurde heute der Antrag

der sozialdemokratischen Partei , dem Senat das Vertrauen zu
entziehen , behandelt . Vor leeren Bänken der rechten Seite des

Amtliche Bekanntmachungen.
Wassermangel bei der Schwarzwaldwasserversorguugsgruppe.

Nachdem der Wassermangel bei der Schwarzwaldwasserver¬
sorgungsgruppe behoben ist , werden die vom Oberamt Calw am
4 . August d. Js . angeordneten Maßnahmen wieder aufgehoben.

Calw,  den 18 . August 1921.
Oberamt : Eös.

Brotgetreidepreise im freie » Handel.
In der Presse und in den Zuschriften an das Ernährungs-

Ministerium mehren sich die Klagen über Aufkäufe von Brot¬
getreide zu wucherischen Preisen . Nicht allein werden die für
Umlagegetreide festgesetzten Preise , die nach den Berechnungen
nicht nur die Produktionskosten der Erzeuger decken , sondern
Viesen auch noch einen angemessenen Gewinn sichern , vielfach
wesentlich überschritten , ja es wird neuerdings sogar von Kauf¬
abschlüssen berichtet , bei denen die Preise für freies Getreide
selbst über den Weltmarktpreis des Getreides Hinausgetrieben
sind . Daß dies zu unerschwinglichen Preisen des freien Mehles
bezw . Brotes führen muß , kümmert die Aufkäufer nicht . Die
Erregung der Verbraucher über dieses unverantwortliche Trei¬
ben einzelner gewissenloser Kreise wird daher täglich größer.

Die Ortspolizeibehörden und alle Landjägermannschaften
werden daher angewiesen , derartige Fälle von Preistreibereien
bei Getreide festzustellen und rücksichtslos zur Anzeige zu bringen.
Neben der Anzeige wegen Preistreiberei ist , wenn möglich
gleichzeitig das Getreide zu beschlagnahmen . Ern besonderes
Augenmerk ist auf die Tätigkeit der aufkaufenden Händler zu
richten.

Die Bevölkerung wird aufgefordert , die Polizeiorgane bei
der Bekämpfung zu unterstützen , unter Zusicherung vertraulicher
Behandlung der Namen der Anzeigenden.

Calw,  den 19 . August 1921.
Oberamt : Eös.

Betr . Heu - und Strohausfuhr.
Die Versendung von Heu und Oehmd aller Art , sowie von

Stroh aus Württemberg nach Orten außerhalb Württembergs
ist von der Beibringung eines abgestempelten Frachtbriefes,
soweit es sich um Bahntransport handelt und hinsichtlich jeder
anderen Art der Beförderung von der Beibringung eines Be-
förderungsscheines abhängig . Zuständig zur Ausstellung dieser
Papiere ist die württembergijche Landessuttermittelstelle in
Stuttgart . Die Ausfertigung der Versandpapiere ist von den
Beteiligten , welche hiermit auf die bestehende Vorschrift auf¬
merksam gemacht werden , unter Angabe oes Namens und Wohn,
orts von Verkäufer und Käufer , der auszuführenden Heu - bezw.
Strohmenge und des vereinbarten Kaufpreises , sowie unter An¬
schluß etwaiger Beförderungspapiere bei der Landessuttermittel¬
stelle zu beantragen . Händler haben außerdem nachzuweisen,
daß sie die vorgeschriebene Großhandelserlaubnis mit Heu und
Stroh besitzen.

Die Ortspolizeibehörden und Landjägermannschaften werden
beauftragt , die Tätigkeit der Heu - und Strohhändler streng zu
überwachen . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Calw,  den 18 . August 1921.
Oberami : Gös.

Hauses hielten die Vertreter der Linken Anklagereden gegen
den Senat und die bürgerlichen Parteien . Nach tstllndiger
Tagung wurd abgestimmt , wobei sich die Beschlußunsählgkeit
des Hauses ergab . Die kommunistische Partei stellte den Antrag
auf Einleitung eines Strafverfahrens gegen den Senator
Schlimmer wegen Verletzung seiner Amtspflichten . Ueber diesen
Antrag wird der Dolkstag am Dienstag nächster Woche beraten
und in dieser Sitzung auch die Abstimmung über das Miß¬
trauensvotum wiederholen.

Die Danziger technische Hochschule bleibt deuten.
Danzig , 18 . Aug . Durch Entscheidung der interalliiert ^ ,! Ver¬

teilungskommission ist das Eigentum an der technischen Hoch¬
schule der Freien Stadt Danzig uneingeschränkt zugesprochen
worden . Die Hochschule bleibt vollkommen deutsch . Sie erhält
deutsche Unterrichtssprache , und Selbstverwaltung unter oer
Regierung der Freien Stadt Danzig ohne Einfluß der Republik
Polen . Der deutsche Charakter wird in keiner Weise angetastet.

Auslieferung der Danziger
Verkehrswege an Polen.

Danzig , 19 Aug . Der Landesverband der deulschnationaien
Volkspartei protestiert gegen die vom Oberkommissar gesprochene Ent¬
scheidung der Uebergabe der Eisenbahn - und Verkehrswege im Ge¬
biet der freien Stadt Danzig an Polen , als gegen eine gröbliche Ver¬
letzung der Danziger -polnischen Konvention . Die Uebergabe der Ver¬
waltung an die gänzlich unerprobte polnische Eisenbahnverwalt mq
würde eine schwere Schädigung Danzigs bedeuten . Der Senat müsse
beim Völkerbund gegen die in der Entscheidung des Oberkommissars
liegende Vergewaltigung Einspruch erheben.

Arbeit Kundgebungen in Frankreich.
Paris , 18 . Aug . Nach einer Meldung aus Lille beträgt die

Zahl der streikenden Arbeiter 63 OVO. Gestern fanden Umzüge
durch die Hauptstraßen von Roubaix und Tourcang statt . Zu
Zwischenfällen kam es nicht . In Sette sind wegen der Herab¬
setzung der Löhne die Böttcher in den Streik getreten.

Paris , 18 . Aug . Nach einer Havas -Meldung aus London
kam es anläßlich der Verurteilung von 12  Kommunisten , die am
letzten Freitag im Verlaufe von Unruhen verhaftet wurden , zu
Krawallen . Bedeutende Kräfte mußten eingreifen , um den
Pöbel zu zerstreuen.

Antimilitaristische Kundgebungen in Paris.
Paris , 18 . Aug . Wie das „ Echo de Paris " aus Straßburg

meldet , fand gestern eine von den Kommunisten einberufene
antimilitaristische Versammlung statt . Dabei wurde die Menge
zur Revolution aufgefordert , die schließlich die International«
in deutscher Sprache anstimmte . Durch eine Eskadron Husaren
wurde schließlich der Platz gesäubert . Es wurden mehrere Ver¬
haltungen vorgenommen.

Englands Außenhandel.
Die letzten Statistiken über Englands Aus - und Einfub ? n. , ,

t -n 2  Jahre beweisen , daß die erwartete Wiederbelebung der

sich nicht verwirklicht hat . Die Einfuhr von 1921 belief N-bim^
auf 80957144 Pfund Sterling gegenüber 163 126 487 imKuN
Die Ausfuhr ist von 137 451 404 im Juli 1920 auf 4317539 °
Sterling im Juli 1921 gefallen . E Wns

Die Zahl der Arbeitslosen
in den Bereinigten Staaten.

Paris , 17 . Aug . „Chicago Tribüne ' teilt aus Washington
daß nach Angabe des Arbeitssekretärs die Zahl der Arbeitslose» z,
den Per . Staaten gegenwärtig 5 735 000 beträgt . ^

Rückgang des amerikanischen Außenhandels
Wie aus Newyork gekabelt wird , ist in dem am 3. Septembers

geschlossenen amerikanischen Rechnungsjahr sowohl die Ausfuhr«
auch die Einfuhr der Vereinigten Staaten erheblich zurückgeWz«
Der größte Teil dieser Abnahme entfällt aus den Handel mit Kurs«
So sank infolge der steten Verschlechterung der europäischen WeG
kurse die Ausfuhr nach Europa von 4864 Millionen Dollars imA-h
nungsjahr 1919 auf 3408 Millionen Dollars 1920 , während die Ei,

fuhr aus Europa nur von 1179 auf 938 Millionen Dollars zmW >>,

Deutschland.
Bayern fügt sich dem Bescheid derReichsregieruyz

Berlin , 20 Aug . Einer Meldung des Tageblatts aus M
chen zusolge beschäftigte sich heute vormittag der bayrische M
nisterrat mit dem abschlägigen Bescheid der Reichsregierung„
der Frage der Eetreidekontrolle . Soweit sich schon jetzt iikn
sehen lasse , werde sich Bayern der durch die Ablehnung sein«
Vorschlags gegebenen Sachlage fügen , umsomehr , als auchk
Münchener Handelskammer von jedem Versuch zu einer ein!»
tigen Wiedereinführung der Eetreidekontrolle abgeraten Hai.

Gegen den Ausnahmezustand in Bayer«.
München , 19 . Aug . Der Hauptausschuß des Sradtrats nah»

in seiner gestrigen Sitzung den Antrag der U . S . P .-Fraktum
wonach der Reichspräsident und der Reichstag ersucht weibii
soll , die unverzügliche Außerkraftsetzung des Ausnahmezustand«
,n Bayern zu veranlassen . Nach längerer Aussprache nah»
man den Antrag mit 12 sozialistischen Stimmen , einschliW
der des Bürgermeisters Schmid , gegen die bürgerlichen Stimm,
an . Von den bürgerlichen Parteien wurde verlangt , daßk
Angelegenheit im Plenum der nächsten Stadtratssitzung beh«»
delt werde.
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Ermäßigung der Kohlensteuer
sür das niederschlesischeKohlen,yndikat.

Berlin , 18 . Aug . Der Reichsrat hielt heute unler Vorsitz dü
Reichsministers Rathenau eine öffentliche Sitzung ab. Eingeganzn
sind bereits sämtliche Steucrvorlagen , die dem zuständigen Ausschij
überwiesen wurden . Der ReichSrat erledigte eine große Reihe kl»
rer Vorlagen , darunter auch die Ermäßigung der Kohlensteuuso
den Bezirk des niederschlesischen Kohlensyndikats.
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Ein deutsch - italienisches Handelsabkommen.
Berlin , 19 Aug Das . Tageblatt ' hört , daß Verhandlungen M

chen deutschen und italienischen Negierungsvertretern zur Absas

ines Handelsabkommensentwurfs geführt worden seien. Der ^
ourf , der noch keine endgültige Formulierung erhalten habe, UP
ur Zeit dem italienischen Ministerium des Aeußern vor.

Die Heimschaffung
der letzten deutschen Kriegsgefangenen.

Berti » , 19 . Aug . Im Auswärtigen Amt fand am 17. M
uf Veranlassung des Reichskanzlers unter Hinzuziehung
keichszentralstelle für Kriegs - und Zivilgesangene eine Sitze»,
iatt , in der mit Vertretern der Kriegsgefangenenorgaml - iwm
erschiedene die Heimschaffung der immer noch o 'cht >» «»
tzeimat zurückgekehrten deutschen Kriegsgefangene « getrost
frage » besprochen werden . Die Aussprache erstreckte sich>
«sondere auf die Heimschaffung der in Ctskaukasten besind W
befangenen , sowie auf die in Avignon zurückgehaltenen n
efangenen . Hierbei wurde an der Hand der neuesten ^
ichten , di « die teilweise Freilassung der Avignon -Wa g ^
,elden , auch die Frage der weiteren Haltung der Organs«

nd der mit der Kriegsgefangenenfürsorge befaßten am ^
-teilen auch diese anscheinend auf gutem Wege des» H
elegenheit erörtert.

Nene sozialpolitische Gesetze für den Reichs G,
Berlin , 19 . Aug . Wie die „Deutsche Allgemeine Z

rfährt . befinden sich unter den Eesetzesvorlagen . die dem
ag sogleich nach seinem Zusammentritt zugehen
ine Reihe Entwürfe sozialpolitischen Inhalts , so u i ^
Zorlagen über das Wohnungs - und Siedlungswesen , s,

as Beamten , und Schulgesetz . Ferner dürften die grotz ^
ntwürfe über die Aenderung des Strafrechts und
-trafprozeßordnung dem Reichstag baldigst zugehen . _
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Mandolinenkonzert.
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^nd ftüheres 4. Bataillon Stadtgarten . Es wird mit einem
^.-.„ ordentlich starken Besuch des Regimentsfestes gerechnet.
Anmeldungen für Unterkunft (10.- 11. Sept .) sowie für Teil¬

te am Mittagessen unter Angabe der Kompagnie , möglichst
Kr die einzelnen Ortschaften gesammelt , sind sofort an Karl
Otto Wagner , Calw , Lederstraße idO, zu richten . Unterkunsts-
zeitel werden im Bahnhofsempfangsbureau ausgegeben.

Eine militärischL Anfrage der Sozialdemokratie.
(SCB ) Stuttgart , 18. Aug . Wegen des Erlasses des Reichs-

wehrmiuisteriums, datz Unteroffiziere und Mannschaften der
Reichswehr dem Reichswirtschaftsverband deutscher derzeitiger
und ehemaliger Berufssoldaten nicht angehören dürfen , haben
die Abg. Keil nud Pflüger (Soz .) im württembergischen
Landtag eine kleine Anfrage an die württembergische Regierung
gestellt, ob die Staatsregierung bereit sei, bei der Reichsregierung
dajüi einzutreten , daß die Berufssoldaten der Reichswehr dem
Verbände weiter angehören dürfen . Die Maßnahme des Retchs-
wehrministers widerspreche der im .Schreiben des wllrttember-
gjschen Staatspräsidenten vom 22. Oktober 1920 an die Landes-
gruxpe Schwaben des Neichsverbandes ausgesprochenen grund¬
sätzlichen Auffassung Die Interpellanten sind mit einer schrift¬
lichen Antwort einverstanden.

Ein Liebesdrama.
(MB ) Aalen , 18.- Aug . Die 22jährige Marie Schäfer ist

heute früh in einer hiesigen Wirtschaft auf dem Boden liegend
tot aufgefunden worden . Sie war augenscheinlich nicht an dieser
Stelle gestorben, sondern erst tn totem Zustande dorthin getragen
w rden. Der Verdacht lenkte sich zunächst gegen den Liebhaber

der Schäfer , den gleichaltrigen Metzger Albert Schieber . Die
Tür zu seinem Zimmer mußte aufgesprengt werden . Dahinter
fand man ihn mit einer Schnittwunde am linken Handgelenk
und an einem Stricke hängend . Er hatte sich offenbar die Puls¬
ader öffnen und gleichzeitig das Leben durch Erhängen nehmen
wollen , lebte aber noch und konnte rechtzeitig abgefchnitten und
ins Krankenhaus geschafft werden.

(SCB ) Aalen , 18. Aug . Noch heute vormittag traf der
Oberstaatsanwalt von Ellwangen hier e-n, um die Untersuchung
über das traurige Ende des Liebesverhältnisses zwischen der
Marie Schäfer und dem Karl Schieber zu eröffnen . Beide stam¬
men von Aalen . Schieber ist ein hiesiger Wirtssohn . Er hatte
sich an seinem Bett aufgehüngi . Die Todesursache des Mäd¬
chens ist noch nicht völlig geklärt , da die Sektion der Leiche erst
morgen früh stattfindet . Zn die Geschichte scheint ein weiterer
hiesiger junger Mann verwickelt zu sein , der vermutlich dabei
behilflich war , die Tote in bewußtlosem oder schon totem Zustand
von ihrer Kammer in die Wirtschaft zu tragen . Der ins Kran¬
kenhaus verbrachte Schieber dürste mit dem Leben davon¬
kommen.

*

(SCB ) Stnttgart . 18. Aug . Ein schönes Schauspiel war
gestern abend 8,38 Uhr am nordöstlichen Himmel zu beobachten.
Unterhalb des Großen Wagens loste sich ein großes , bläulich-
weiß leuchtendes Meteor  und bewegte sich langsam , unter leb¬
hafter Funkenbildung , in wagerechter Linie bis unter das
Sternbild der Kassiopeia , wo es verschwand . Die Erscheinung
dauerte etwa 5—7 Sekunden.

(SLB ) Eßlingen , 18. Aug . Infolge von Blutvergiftung
durch einen Insektenstich ist Oberbürgermeister Dr . v. Mül¬
berger  so schwer erkrankt , daß er das städtische Krankenhaus
aufsuchen mußte.

(SCB ) Heidenheim , 18. Aug . Der hiesige Ortsausschuß des
allgemeinen deutschen Gewertschaftsbundcs wird vom 1. Ok .pbvr
an Unterrichtskurse für sämtliche Betriebsräte und Vertrauens¬
leute der dem Ortsausschuß angeschlossenen Gewerkschaften ein-
richten.

(SCB ) Vad Mergentheim , 19. Aug . Dem Schafmarkt waren
1010 Stück zugetrieben . Es kosteten Lämmer 400—450 .41, Jähr¬
lingshümmel 750—900 ^ l, Hämmel 1200 Der Verkauf war
lebhaft . — Auf dem Schweinemarkt waren 183 Stück Milch¬
schweine zugeführt . Die Preise bewegten sich von 500—800 -4t
das Paar.

(SCB ) Hechingen , 19. Aug . Nach längeren Verhandlungen
mit dem württembergischen Ernährungsministenum ist es ge¬
lungen , für Hohenzollern die Freigabe einer wöchentlichen Aus¬
fuhr von im ganzen 14 Zentner Käse und 2 Zentner Butter aus
Württemberg zu erlangen

(SCB ) Vom Bodensee , 19. Aug . Einen Flug von Hamburg
nach Konstanz unternahm gestern ein Flugzeug der Hapag . Dem
Flugzeug entstieg neben dem Führer auch ein gebürtiger Kon-
stanzer , Redakteur Hermann Bauer , seit 14 Jahren in Lübeck.
Der Eesamtflug nahm mit einer Zwischenlandung in Leipzig
nur acht Stunden in Anspruch.

Für die Schriftieilung verantwortlich I . V : W Rudolph  t , Calw.
Druck und Verlag der A Oelschtäger 'schen Buchdruckerei, Calw

LAebensmiM -§ nrl org»
Auf Lebensmittelmarke Nr . 244

Kann bis Tttcncttaa, 23. August Gries
H bestellt werde». Die Kleinhändler wolle» -

di« Bestelliiiarkenam Mittwoch , 24. August vorm, vo» :
8- 9 Uhr aus dem Rathaus avliesern . I

L'LBezikks-McilsM
Offene Stellen:

s) jiir männliche:
I Dieiij,Knecht, der mähen

Kaan, 17 19 Jahre
1 tzausburjche 17 20 Jahre
1 jg. Huf- u. Wagen,chuued
1 Koch lunch Pjorzhemij
2 Möbegchremer20 - 30 2.
1 jeibstäuviper Läger

nach auswärts
1 Spülbursche 15 - 17 Jahre.

b) siir weibliche:
1 gewandte Eueuo .ypistin
1 Lausuiüdchen
I Zimmermädchen
1 alleinstehende Frau als

Be yttfe in Küche stir eiu
Sana orium in der Nähe
von Liebeiizell

Mehrere Dienstmädchen.

Calw, den 19. August 1921.
2 . V.: Schmidt.

Wegen Uebergang zur Vollmilchlieserung verkauft die
Molkereigenossenschaft Zwerenberg O -A.  Calw

am 24. August von nachmittags 1 Uhr ab, »hre m der
Molkerei entbehrlichen

Molkereigeräle!
Insbesondere: l Herkulcsieperator zirka 1200 Lir . Stunden-

leistumpl Roihs Buttetjeriiger >ehr gut erhallen , 2 Pl »n-
peistMilchwaage», Rahinkannen , T >ä,ism .,jio». Scheibe »,
8 Stück ver,ch,ebene Treibriemen , 80 P,und Pergament,
vuilerverMdkarions und Puttervelsaiidkisten.

*" l»er: I Meißemallierte, gußeijerne Badewanne samt Zu-
besiür, 2 große eherne Wasserbehälter mit Rohrleitung
uns Verschiedenes. Zusage Borbehalten

Mvlkerei- Genossenschast Zwerenberg O .- A . Calw.

Vieh-Verkauf
Bon kommenden Montaq,  den

^2. ds . Mts . , vormittags 7 Uhr ab,
iW in meiner Stallung

in Wildberg
Nn sehr grosser frischer Transport

lü.6M
l

wozu Kauf - und Tausch-
lebhaber freundlichst einladet

hemmHopser. Wildberg.
MolSiie für den Bezirk Calw

erhältlich das Stück zu 50^
in der Geschäftsst. ds . Btattes

Am Bartbolomäusseier-
tag , de » 24 . August nachm
2 Uhr im BereinshausMder-simmiz

Schniirle.

Frische

Gier-
Nudeln

empfiehlt
Karl Gehring , Lederstr.

<v u u » e
ein älteres , in Küche u. Daus¬
hast nichtiges, reuj-schagenes

auf 1. Oktober.
P . Adolfs , sen.
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cv-luucti 1 Lkiobercm durch¬
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liches Ärbeacn gewohntes

WUsRirs

bei guter Behanotmig und
Kost . Lohn Mark 120 IÜO
ohne Abzug.

Jrau L. ä Wengen,
Tulmügte.

Eilige tüchtige, altere

schmuer
finden joj.BezchüjugMg
Schw .nghammerLSohn

Temachtal.

Neile-
Vertreter

bei landivirtschaftt Kundschaft
gut emgejührt , von le,slu»gs-
lähiger , tandw,rlichasttiaier
. lujchiiieiijabrtk in München
zum Vertriebe chrer bestbc-
aainiten und leichtverkäusl.
Fabrikate gesucht. Oiachwcts-
bar sehr hoher Berittenst bei
gesicherter Existenz. Aus-
jährliche Zuschriften unter M.
F . 187 an die Gesch. üs . Bl.

vr . Luiled 's

fsMd ' MMtL
mit -krnik » ist ck. doste tnn-
reidun ^ mstlol rur LtSrkung
Oer bluskeln unck Lednen.
2u Kaden bei : llutkstslner
L Kistorvsk )-, liitter -Orog.

Deckenpfronn.
Eine starke, gute, gewöhnte,

32 Wochen trächtige

Kalbin

hat zu verkaufen.
2ob . Sattler , Baumwart.

EiükMSleustellergdW
vm ArdeitkR«.

Durch das Gesetz über die Einkommensteuer vom
Arbeitslohn vom 1 >. 7. 1921 , welches zum Teil jetzt
sch'on in Kraft getreten ist, hat das bisherige Verfahren
des Steuerabzugs einige Aenderungen erfahren . Der
Sleucrabzng hat nnnmeyr für Lohnzahlungen nach dem
1. August ds . 3s nach jolgenden - Gesichtspunkten
zu erfolgen:

1. Von dem Arbeitslohn der ständig beschcistigten
Arbeitnehmer — einschließlich der Löhne aus der
Leistung von Ueberstliiiden, .Uebcrschichien ujw . —
hat der Arbeitgeber gemäß § 4 > des gellenden
Gesetzes bei jeder Lohnzahlung 10 vom Hundert
des Betrages einzubehallcn , um den der Arbeitslohn
k) »n Falle der Berechnung des Arbeitslohns

nach Tagen 4 Mk . jür den Tag,
i ) im  Falle der Berechnung des Arbeitslohns

nach Wochen 24 Mk . siir die Woche,
c ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns

nach Monaten 100MK . für den Monat übersteigt.
II. Der gleiche Betrag ist abzugssrei zu belassen für

die zur Haushaltung zählende Ehesrau des Arbeit¬
nehmers (8 45 Abs . i ) .

III. Der dem Steuerabzug nicht unterworfene abzngs-
>reie Teil des Arbeitslohns erhöht sich jür jedes
zur Haushaltung des Arbeitnehmers zählende
minderjährige Kind.
ö) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns

nach Tagen um 6 Mk . sür den Tag,
b ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns

nach Wochen um 36 Mk . sür die Woche,
c)  iin Falle der Berechnung des Arbeitslohns

nach Monaten um 150 Mk . sür den Monat
(845 Abs . 2).

IV. Dazu tritt vom 1. August 1S21 an
I ) in ocn Fullen , in denen Abzüge nach Z13E.

St . G . (Werbungskosten ) schon (als „ schon'
berücksichtigt gilt nicht der bisherige Abzug des
Kranken - und Iiivalideiiversicherungsgeldes ) in
der Zeit vom 1. April 192l bis zum 31 . Juli
192 l berücksichtigt morden sind , eine Ermäßigung
des nach vorstehender Ziffer t— 111 sich berechnenden
E euer -abzugsbetrages von 10 vom Hundert,
s ) um 0,60 Mk . täglich im Falle der Zahlung

des Arbeitslohns nach Tagen,
b ) um 3,60 Mk . wöchentlich im Falle der Zahlung

des Arbeitslohns nach Wochen.
c) » in 15.— Mk . monatlich im Falle der Zahlung

des Arbeitslohns nach Monaten.
2. in den Fällen , in denen Abzüge nach 8 13 E . St.

G . in der Zeit vom 1. April 1921 bis 31 . Juli
192 l nicht berücksichtigt worden sind , eine Er¬
mäßigung des nach obiger Ziffer 1— ill sich be¬
rechnenden Steuerabzugsbetrages von 10 vom
Hundert für den in der Zeit vom 1. August
1921 bis 31 . Oktober 1921 gezahlten und bis
zum 31 . Oktober 1921 fällig gewordenen Ar¬
beitslohn.
s ) um 1.40 Mk . täglich im Falle der Zahlung

des Arbeitslohns nach Tagen.
b ) um 8.40 Mk . wöchentlich im Salle der Zahlung

des Arbeitslohns nach Wochen,
c ) um 35 . - Mk . monatlich im Falle der Zahlung

des Arbeitslohns nach Monaten.
Bei jeder nach dem 3l . Oktober 1921 erfolgen¬
den Lohnzahlung ständig beschäftigter Aibeit«
nehmer kommen auch in diesem Falle zur Ab¬
geltung der nach 8 13 E . St . G . zulässigen Ab¬
züge nur die Betrage des § 46 Abs . 2 Nr . 3 zu
0,60 Mk . 3,60 Mk . oder 15 Mk . in Frage.

V. Dagegen sind vom 1. August 1921 nicht mehr
vom Arbeitslohn abzusetzen:
») die Beiträge zur Kranken -, Unfall -, Haftpflicht -,

Angestellten -, Invaliden - und Erwerbslosen-
versicherungs -, Witwen -, Waisen - und Pensions-
Kassen. fowie Beiträge zu öfsentlichrechtlichen

Berufs - oder Wirlschaftsvertretungen . soweit
sie vom Arbeitgeber entrichtet und zu Lasten
des Arbeitnehmers verechnet werden,

b ) sonstige Abzüge nach 8 13 E .St .G ., insbeson-
dcre jür Werbungskosten . In den Fällen je¬
doch, in denen Arbeitnehmer von dem Finanz-
amt eine Bescheinigung darüber erhallen haben,
daß beim Steuerabzug höhere Abzüge als
1800 Mk . jährlich zu berücksichtigen sind , treten
diese höheren Abzüge an Stelle der in Ziffer 4s
genannten Beträge.

VI.  Den unständig beschäftigten Arbeitnehmern ist von
dem Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung >0 vom
Hundert des Arbeitslohns einzubehalren (8 1 der
vorläufigen Bestimmungen vom 28 . Juli 1920)
mit der Maßgabe , daß bei den Lohnzablungen
nach dem 31 . 3uli 1921 bis zum 3l . Oktober
1921 sich der einzubehallende Betrag oder der vom
Finanzamt aus Bescheinigung zugelasjeue geringere
Betrag um 0 .40 Mk . für je zwei angesangene
oder volle Stunden nnd bei den Lohnzahlungen
nach dem 3l . Oktober 1921 um 0,15 Mk . jür
je zwei angesangene oder volle Stunden ermäßigt.

VII.  Im übrigen bleiben die zur Durchführung des
Steuerabzugs vom Arbeitslohn ertastenen An¬
ordnungen unberührt , wobei nochmals darauf hin-
gewiesen wird , daß , soweit durch Bescheinigungen
der Finanzämter die Berücksichtigung höherer
Werbungskosten als 1800 Mk . jährlich bei dem
Steuerabzug zugelassen worden ist, es bis auf
weiteres bei dieser Regelung verbleibt.

Zur Erläuterung führe ich folgende Beispiele an:
1. Bei einem verheirateten ständigen Arbeitnehmer

mit 4 minderjährigen Kindern , bei dem Abzüge
nach 8 13 E .St .G . schon bisher berücksichtigt wo»
den sind , würde sich zum Beispiel bei einem Wochen»
lohn von 350 Mk . der Steuerabzug bei der Lohn¬
zahlung am 6. August 1921 wie folgt gestalten:
Wochenlohn Mk . 350 .—
davon abzugsfrei (2X24 -f- 4X36 - Mk . 192 .—

Rest — > Mk . 158 .—
hiervon 10 vom Hundert Mk . 15 .80

davon ab zur Abgeltung der Abzüge
nach 8 13 E .St .G . M k. 3.60

demnach einzubehalten — I - Mk . 12 .20
2 . Bei einem verheirateten ständigen Arbeitnehmer

mit 2 minderjährige » Kindern , bei dem Abzüge
nach 8 >3 E .SI .G . bisher noch nicht berücksich,
tigt worven sind , würde sich der Steuerabzug bei
einem Wochenlohn von 280 Mk . gestalten wie jolgt:
s ) stir die Lohnzahlungen in der Zeit vom 1. August

1921 bis 31 . Oktober 1921 sür den bis zum
31 . Oktober 1921 fällig gewordenen Arbeitslohn:
Wochenlohn . Mk . 280 . —
davon abzugsfrei (2X24 -s- 2X36 Mk . 12

Rest — s- Mk . 160 . -
hiervon 10 vom Hundert Mk . 16 .—

davon ab zur Abgeltung der Abzüge
nach § 13 E .S1 .G . MK . 8 .40

einzubehalten — s- Mk . 7.60
b ) sür die Lohnzahlungen nach dem31 . Oktob . >921

^0 vom Hundert (wie oben ) Mk . 16 . —
davon ab zur Abgeltung der Abzüge

nach § 13 E .St .G . MK . 3 .60
einzubehalten —Mk.  12 .40

3. Anständiger Arbeitnehmer mit 3 ' /, Stunden Ar»
beilszeir » nd 19 Mk . Lohn:
einzubehalten 10 vom Hundert
davon ab zur Abgeltung der Abzüge

Mk. 1.90

nach 8 13 E .St .G . in der Zeit
zwischen 1. August 1921 und
31 . Oktober 1921 Mk. 0 .80

einzubehalten — Mk. 1. 10

In der Zeit nach dem 31 . Oktober 1921 gehen
von dem Betrage von Mk . 1.90 nur ab 2X15 » 0.30Mk.
so daß Mk . 1.60 einzubehalten sind.

Den 19 . August 1921.

Finanzamt Hirsau : Boelter.



Calw , 19 . August 1921.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unser herzensgute»

Serhardle
nach kurzem aber schwerem Leiden
zu sich zu rufen.

Familie Friede. BurMrdt.
Beerdigung Sonntag  mittag 2 Uhr vom

Trauerhaus aus (obere Marktstr . 28 ) .

Calw . 20 . August 1921.

Todes -Anzeige.

Unser lieber Sohn und Bruder

Emil
lm Alter von 22 Jahren , ist, erlöst von seinem
schweren Leiden , heute Nacht heimgegangen.

Um stille Teilnahme bitten

die Eltern: Georg Pfeiffer.
Luise Pfeiffer,

die Geschwister: Ernst.
Luise.
Hans.
Reinhold.

Beerdigung Montag  mittag 2 Uhr vom
Trauerhaus aus.

Anzug - u. Kostümstoffe
vornehme Dessin und Qualität , 75 bis 150 Mir . per

Meter hat laufend abzugeben.

Trikothemden mit und ohne Einsatz,

Hosen , Weißwaren und Betten

sowie sonstige gute Stoffe empfiehlt

Wilhelm Rössle, Pforzheim
Fernsprecher 2283 . Hermannstr . 14

Effringen.
Empfehle mich im

Ansertigen flmtlicher io mein
Jach eisWagenien Artikel

zu müßigen Preisen

' ' ' ,Sattler°TWWer>ilftr.
Zwei neue Plüsch -Divan

verkauft preispoert . - Der Obige.

An - u . Verkauf
von

Wohn - u . Renten¬
häuser,landw .An-
wesen , Fabriken,

1sow .Liegenschaften!
«Her Art , Be¬

schaffung v . Hypo-
thekenkapitalren,

Teilhaber etc.
vermitteln streng reell,
schnell u . vorteilhaft der

! Fmmobilien - Konzern
Gebr . Günsioei » ,

Komm . Ges . Filiale
Ulm a . D .Pionierstr .28
Tel . 1059 , IsReferenzen
— Große Erfolge ! —

Sensen
Stück 28 Mb ., empfiehlt

Fr . Bolz , Handlung,
Oderreichenbach.
Eine zimiene

Bade -Warms
verkauft

August Wurster , Hirsau.
Schönes

Most-

i

liefert laufend waggonweise
zum Tagespreis

E.Arnold,Münstera. N.
Weinstrabe 27.

> ^ . . . . . Kuk der grössten preilicbtdükne cler Veit , 200 m
OlS V/kIlttLrÜttmlLN » ioreit u. 100 m tiek. Unter Deituno u. lMvirkune

>  d .derükmi .da^r. Obristus-u.lludasdarsteller Oebr
^d . u. OZ. pgssnackt , unt.SpieltgZe vom lO. luli I r » » « « j e, « «r e» 1 «» 1 ^ 8 ' Ug88nacnt, unt.

ab jeden Mttvocb . >r ' a8810N88pieie > ^rundeleZunZ dealten
8am,ta § u. Sonntax . OberammergauerOrtextes
8vvie an ? eiertaMn di8Unde8ept . Tukans 1-/-I l Kt»
Dkr .8nde7Dbr .1500Mtvirk ..Oböre .Orcbe «ter .t r . .
Orxel . 9000 klstae . Die Leatspielloitung.
Prospekte kostenlos durck die Vor verbau Astede : Lernkard Oottbart , prelburg l. 8r.
Ksissrstrssse 132. — Lernen ! 879 . — 8ckulsn u. Vereine erkalten preisermässigunA.

!e55el
hat vorrätig

M . Ginader,
Stammheim.

Novrtdlätter,
xeraknils ^ <̂ >̂
»Uder

Sr, «,,
p- piero

Nüvstlsr-
Kopien

l-ieben êll.

Kil -Lken - Kon ^ erl
au Qurixteri vokltätißer Zwecke. In der klesiZ . Gemeinde

Nonta ^, clen 22 . ^ u§u8t, 3benL>8 8 /̂4  Olir
Lmma 8 urck- 8 tuttZart (Or^el),
dseli38cli3rkk - Frankfurt 3. (Violine ) ,
Lllen 6renctel - ^ 3inr (Oe83n §) .

Vortr3ZstolM:
1. Toccata in D-moll (OrZel ) 5. 8 . 6acb
2. 1-arrro und passacaZIia (Violine u. Orgel ) O. L. Lider
3. s ) Oaro tViio Len O. papini

d) stecitstiv u. ^ ris SU8. Tkeodors " (OesanA
und Ortest Händel

4. 8aradande , Double und Doure (lllr Violine

2m Auftrag verkauft sehr
preiswert eine guterhalicne

Tenorpssaune
owie eine Partie

unbeschriebene
NoLen-Bücher.

Musikdirektor Frank.

kirdmi kiüßer.

ßkiillliizeii
kürdivrsimZi
kür Ksus vaü

laüuÄrZs.
^nnsstmsstelle:

Lrledriks pieillsr , Lalvv, x

allein)
5. -drie äug . Paulus ": Jerusalem (Oesanx

und Orgel)
6. -1) ^ .ndsntino 1 Violine

d) karrro !- und
c) Andante 1 OrZel

7. Präludium und Luxe L-Dur

1. 5. kack

ülendelssobn
?b . L. Lack

A. Vivaldi
Okr . V . QIuck

1. 8 . kacb.

Eintritt : Lkor 3 tVlk., 8clii !r und Lmpore 2 tVlk.
Karten abends an der Kircke.

PV Ausscbneiüen und als Programm bsnntren!

Ai !e § rsu §ds

is . . . Vktz.
!k.il! ÄH.

8cbloLstrsLe 241.

Ein » och guterhaltenes

Fahrrad,
sowie einen wenig getragenen

für große Figur zu verkaufen
Ludwig Schund,

Bad Teinach.

r AtiM
-

Größe 90190 cm , hat preis¬
wert zu verkaufen

Adolf FunMer
Tapeziergeschüft,

Borstadt.

^tent -Z
8» u.ttKa .i>e

r MM ltMSMemte
- - WlMWktiLN -

üZZeZZMrZKr . dsdZK

SS

wird vollkommen ersetzt durck

W '̂ 08 S8 R§ 2 ZL
^ krieüensqvslität

V § r dsZls KKÄLtrunk.
Heberst ! au erbalten.

kiSdMttielklldrik
s . R., klll!s

üi

Einfacher Herr (Lehrer)
sucht Zimmer mit Verpflegung
im Dorf oder Gehöft auf dem Land e.

Schriftliche Angebote mit Preis sind unter S . T . 193
zu richten an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Oie erzten

î eukeiten 6 e

8 t m 0 6

6 iU 86 N - , K 08 tÜM-
unä Xleiiisr - Ltoffen

Linä einKetrokten.

^uise Cnsle
Hermann Rnechl

Verlobte

Göggingen
08 . Gmünd

Leinzell 08 . Gmünd
Oalw

Lei günstiger Witterung
Sonntag von 11- 12 Uhr

5tadtgartenkonrert

Bad Liebenzell
am Sonntag , den 21 . August , abends 8— 1V Uhr

in den Stadt . Kuranlagen

Abend -Konzerl
des I. Mandolinenklub 1911 Pforzheim
(mit verstärkt . Orchester ) . Dirigent Herr Emil Kimig.
Dortragsfolge : 1. „ A Santa Barbara ", Marsche.
Vollmert . 2 . Phantasie aus „Rigoletto " v. Verdi.
3 . „Gold und Si »wr " , Walzer v . Lehar . 4. Pilger«
chor aus Tannhäuser " v . Wagner . 5. Abendständ¬
chen v . Ritter . 6 . Rhapsodie spangola v. Padaelli.
7 . „ Die kleine Armee " . Charakterstück v. Giolsi.
8 . Phantasie aus „ Waffenschmied " o. Lortzinq. 8.
„Santa Lucia " . Kal . Paraphrase . 10 . „Mondnacht
a . d . Alster " , Walzer v . Felras . 11 . Spanischer Tanz

v . Ritter . 12 . . Heimwärts " , Marsch v. Hnber.
Hierzu ladet alle Freunde und Gönner unserer

Sache ein Der Borstand.

Landwirte
streckt Eure Knappen Futtermittel mit

dem besten Kraftfutter , das zusammen nnt
Stroh trocken (nicht aufgeweicht ) verfüttert

werden muß.
Zu Tagesvreisen ständig vorrätig . Großab¬
nehmer und Darlehenskassenoereine erhalten-

Rabatt.
»- Haupt-

Alsred Mlm . NaM -..».,.,
Oelmiihle -Erzeugnifse.

Fernsprecher 101.

Können in den nächsten Monate«
Heimarbeit mit ausziehen von

Strickabfällen finden
in der Westenfabrik

Man wende sich an Herrn Schlaichim  PaM«
des Kontorgebäudes . ^

Smrbrtttikik
wendet sich bei Bedarf an Drucksache»
aller Art . als Briefbogen . Nechmmgen,
Postkarten . Zirkularen . PA ! sten
usw . an dir Druckerei dieses Blattes.

2—3 Wagen

Ml -W
sucht zu kaufen.

MissionshausLiebenzell

Biele Damen und Herren
mit und ohne Vermögen,
wünschen schnellst , glückliche
Heirat.  Auskunft durch
Concordia . Berlin O . 34.

Einen gebrauchten

Herd
mittlerer Größe hat b>W'

Nr . 194.

ErscheinungSwi
ReklamenMt . 2.—

Die i
Ein neues «
Berlin, 20. Au

Mag teilt mit,
dm, Fall der Zuei
piomiß in der obe
George soll in ein
bereit sei, die Zbr!
mier der Beding»
größten Teils des
einverstanden Mär
Hafter Meinungsau
Amt und Warschm
dem Vorschläge Lb
hängig machen wol
Gebiets für deutsch
Franzosen etwas;
einmal mit allen
damit einverstander

französische<

Paris , 20. Ai
ieten Kreisen m
Gegensatz zu in
Wischen zwei Tl
Arbeit unbeschrc
stilles und von
imidsrat frei , r
die Volksabstim
schriebenen Bedi
dieser Frage köi
es für nötig Hai
suchungen anord
oder Polen zutei
Erubengebiet te
ledigung der II
Gutachten abg,
Frankreich fühle
sei indessen selk
achten gegen l
Möglichkeit Hab
etwa aus dem

die argentinische
Mehmen , daß
angenommen w

Wie der „P
sident des Volke

der vom Oberst
holt. Lr erklä
'hm erteilten i

^renzfestsetzung
düse cinstimmii
»ollsiändig Hei!
gebe schließlich
gen ihren Bert:

spreche die Hos
Frist, die so ku
den Ergebnis k
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